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Lokale «;.
* Der Herr Minister für Wissenschaft , Kunst

und Volksbildung hat auf eine Eingabe der Katho¬
liken Cronbergs mit Erlaß vom 1. Juli über die
Frage , ob in Cronberg die konfessionellen Volks¬
schulen weiter bestehen bleiben oder in eine Simul¬
tanschule umgewandelt werden sollen , unter Hinweis
auf Z 174 der Reichsverfassung folgendes entschieden :
„Ich darf voraussetzen , daß die Entscheidung des
Oberverwaltungsgerichts vom 21 . Januar 1908 in
Sachen der Schule in Eppstein bekannt ist ; sie ist
abzugsweife abgedruckt in dem Zentralblait der
Unterrichtsverwaltung von 1909 S . 244 In diesem
Erkenntnisse , in dem auch die Schule in Cronberg
erwähnt ist, hat das Oberverwaltungsgericht als
Rechtsqrundsatz ausgesprochen , daß § 2 des Nasfau-
ischen Schuledikls vom 24 . März 1817 , welcher be¬
züglich der öffentlichen Volksschulen bestimmt , daß,
wo gemischte Konfessionen bestehen und die Anzahl
der Schulkinder die Anstellung mehrerer Lehrer not¬
wendig macht , diese von verschiedenen Konfessionen
genommen werden sollen , eine Regel enthält , von
welcher auch die Schulaussichtsbehörde nicht abweichen
darf . Diese Vorschrift gehört zu denjenigen , bei
denen es nach § 42 des Dolksschulunterhaltungsge-
fetzes vom 28 . Juli 1906 in dem Gebiete des ehe¬
maligen Herzogtums Nassau bewendet . Wenn jetzt
die städtischen Körperschaften von Cronberg beschlossen
haben , daß die — bis dahin geduldeten  —
konfessionellen Volksschulen in eine Simultanschule
umgewandelt werden sollen , so habe ich kein Recht
diesem mit dem geltenden Gesetze in Einklang stehenden
Beschlüsse entgegenzutreten ." Die erforderlichen Wei¬
sungen für die neuen Einrichtungen der vereinigten
Volksschulen find in Kürze zu erwarten.

* Der Männer-Turnverein E . V. beabsichtigt
am 8 . August ein Schauturnen zu veranstalten , an
dem sich alle Turner , Turnerinnen, . Schüler und
Schülerinnen beteiligen werden . Zum Abschluß des
diesjährigen Turnprogramms findet am 5 . September
das Abturnen auf dem Turnplätze statt , verbunden
mit Wettkämpfen , bei denen der Leichtatletik auch
Rechnung getragen werden soll.

* Sonntag , den 18. Juli spielt die 1., 2 . und
3 . Mannschaft des Ersten Fußballklubs Cronberg
gegen die gleichen Mannschaften des Fußballklubs
Weißkirchen 1906 . Die Spiele finden auf dem
Golfplatz statt und beginnen um 2 Uhr . Wir machen
sämtliche Spieler des E . F . C . auf die heutige Spieler-
zufammenkuflft bei Sportskollege Haas aufmerksam.

* Die Krisis im Zeitungsgewerbe . Wie aus
Darmstadt gemeldet wird,stellte die „Hessische Lander-
zeitung " früher („Neue hessische Volksblätter ") ihr
Erscheinen ein . Das Blatt bestand seit etwa sechzig
Jahren . — Ein Opfer der Teuerung ist auch die
in Göttingen erscheinende Zeitung „Neueste Nach¬
richten für Südhannover " geworden , die ihr Er¬
scheinen eingestellt hat . — In Erlangen kann wegen
der hohen Druckkosten das städtische Amtsblatt seit
1. Juli nicht mehr erscheinen . — Der „Zentralan¬
zeiger für den Odenwald " in Erbach bereitet seine
Leser darauf vor , daß er , sofern eine Besserung der
Lage nicht eintritt , trotz der am 1. Juli erfolgten
Erhöhung vom 1. Oktober ab nur noch zweimal
wöch entlich erscheinen wird . — Dazu bemerkt die
„Oberhessische Ztg ." : Zu dieser Maßnahme werden
wohl bis dahin noch viele Provinzblätter greifen
müssen , wenn sie im wirtschaftlichen Kampf nicht
untergehen wollen.

* Erweiterung der Erwerbslosenfürsorge . Nach
einer Verordnung vom 6 . Mai wird vom 1. August
ab die Erwerbslosenunterstützung grundsätzlich nur
für 26 Wochen gewährt . Die Durchführung dieses
Grundsatzes begegnet bei der gegenwärtigen wirt¬
schaftlichen Krisis größeren Schwierigkeiten als bei
dem Erlaß der Verordnung erwartet werden konnte.
Der Reichsarbeitsminifter wies deshalb durch Erlaß
vom 9. Juli die Regierungen der Länder besonders
aufdie Befugnis der Gemeinden hin , Ausnahmen
von dem bezeichneten Grundsätze zu bewilligen . Ins¬
besondere werden Ausnahmen nach Lage der örtlichen

Verhältniffe unter Umständen auch für ganze Gruppen
von Erwerbslosen gemacht werden müssen.

* Die wertvolle Bibliothek des Gewerbevereins
für Nassau , Wiesbaden , Adolfftraße 16, muß allen
jenen Handwerkern und Gewerbetreibenden wie auch
Fachstudierenden in Erinnerung gebracht werden,
die über Büchermangel Klage führen . Der genannte
Wirtschaftsverband , von dessen Ausbau mit besonderer
Berücksichtigung des Handwerks wir erst kürzlich
berichteten , stellt feine Bücher , Vorbildersammlung
und Patentschriftenauslage allen Interessenten kosten¬
los zur Verfügung . In allen einschlägigen Fragen
findet Beratung statt . Auch nach auswärts können
unter bestimmten Bedingungen Bücher usw . entliehen
werden . Man wende sich mit Anfragen an den
Zentralvorstand des Gewerbevereins für Nassau,
Wiesbaden , Adolfstraße 16, *.

* Infolge der neuen Gebührensätze ist der
Bedarf an den bisher zweifarbig gedruckten Marken
zu 30 , 40 und 50 Pfg . so gestiegen , daß die Reichs¬
druckerei diesen erhöhten Bedarf mit den vorhan¬
denen Zweifarbendruck -Maschinen nicht bewältigen
kann . Neue Maschinen sind unter den heutigen
Verhältnissen erst mit langen Lieferungsfristen zu
erhallen . Die Herstellung der Marken nach den
aus dem Wettbewerb gewonnenen Bildern ist infolge
Ueberlastüng der Reichsdruckerei und anderer un¬
vermeidbarer Umstände leider noch nicht soweit vor¬
geschritten , daß die am meisten gebrauchten Marken
schon jetzt durch die Neuausgabe ersetzt werden
können . Die Reichsdruckerei ifi deshalb gezwungen,
sämtliche Pfennigwerte der Germania -Macke ein¬
farbig neu aufzulegen . Bei dieser Gelegenheit sollen
gleichzeitig die neuen Gegenwerte des Weltpoftver-
kehrs , früher 6 , 10 und 20 Pfg ., die infolge der
Valutaverhältnisse auf 20 , 40 und 80 Pfg . erhöht
werden mußten , in der durch die Ausführungsbe¬
stimmungen zum Weltpostvertrag festgesetztenFarben¬
tönen grün , rot und blau gedruckt werden . Es
hat sich daher nicht vermeiden lassen , Marken ab¬
weichender Werte der beiden Ausgaben in den
gleichen Farben herzuftellen . Um Verwechselungen
einzuschränken , sollen die Marken der neuen Art
nicht eher ausgegeben werden , als bis mit den alten
Beständen geräumt ist. Es empfiehlt sich daher zur
Zeit , sich nicht mit großen Beständen einzudccken.

* Aus Soden schreibt man : Bürgermeister
Dr . Höh hat die Stelle als Oberbürgermeister von
Altena in Westfalen erhalten und wird dem Ruf
nach Oberstein a . d. N . nicht folgen . Für unsere
Gemeindevertreter liegt nun die Frage vor , ob ein
Jurist oder ein Mann , der praktisch von der Picke
auf gelernt hat , Bürgermeister unseres Ortes werden
soll . Viele Bürger sind der Ansicht, es gehöre ein
Mann auf diesen Posten , der selbst praktisch mit¬
arbeitet und nicht alles anderen überläßt.

* Das „Technische Blatt " veröffentlicht eine
Sondernummer zum Rhein - Main - Donau - Projekt,
in dem , ausgehend von einer Schilderung der weit
zurückreichenden Geschichte dieses ungemein wichtigen
wasserbaulichen Planes , der Stand der Angelegen¬
heit , wie er sich in unseren Tagen zeigt , besprochen
wird . Sowohl von der technischen wie von der
wirtschaftspolitischen Seite her , « ird der Rhein-
Main -Donau -Gedanke einer gründlichen Erörterung
unterzogen , die zu dem Ergebnis kommt , daß die
Verbindung zwischen Rhein und Donau über den
Main die zweckmäßigste Lösung der Idee bedeutet,
die beiden Ströme zueinander in Beziehung zu setzen.
Der Aufsatz ist mit verschiedenen bildlichen Dar¬
stellungen und Tabellen ausgerüstet und kann als
objektive Bewertung der Rhein -Main -Donau -Frage
angesehen werden. __

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Zum Schutze gegen die Maul - und Klauen¬

seuche wird hierdurch aus Grund der §§ 18 (fol¬
gende ) des Viehseuchengesetzes vom 26 . Juni 1809
(Reichsgesetzbl . S ' 519 ) mit Ermächtigung des Herrn
Regierungspräsidenten in Wiesbaden folgendes
bestimmt:

§ 1. Der Gemeindebezirk Neuenhain  bilbet

einen Sperrbezirk . Sämtliche Wiederkäuer (Rind¬
vieh , Schafe , Ziege ) und Schweine unterliegen der
Stallsperre . Ausnahmen können nur in besonders
dringenden Fällen vom Landrat zugelassen werden.

8 2 . Die Plätze vor den Stalltüren und den
Gehöftseingängen der verseuchten Gehöfte , sowie die
gepflasterten Wege an den Ställen und auf dem
Hofe find mehrmals täglich durch Uedergießen mit
Kalkwasser zu desinfizieren.

§ 3 . Das Geflügel ist so einzusperren , daß
es den Hof nicht verlassen kann.

8 4 . Die Hunde sind festzulegen.
8 6 . Das Betreten der verseuchten Ställe ist

nur den Besitzern , den mit der Wartung und Pflege
der Pferde beauftragten Personen und den Tierärzten
gestattet.

8 6 . Händlern , Schlächtern , Viehkastrierern
und anderen in Ställen gewerbsmäßig verkehrenden
Personen ist das Betreten der verseuchten Gehöfte
untersagt.

8 7 . Die Abgabe roher Milch aus den ver¬
seuchten Gehöften ist untersagt (confr . 8 18). Da«
Verbot erstreckt sich auch aus Molkereirückstände,
nicht jedoch auf Butter und Käse.

8 8 . Das Verladen von Vieh auf der Bahn¬
station ^ innerhalb des verseuchten Ortes ist untersagt.

8 9 . Die Einfuhr von Klauenvieh in Sperr¬
bezirke ohne p »lizeiliche Erlaubnis ist verboten . Der
Landrat kann die Einfuhr von Klauenvieh zur so¬
fortigen Abschlachtung unter der Bedingung gestatten,
daß die Einführung auf Wagen oder mit der Eisen¬
bahn geschieht . Auch kann mit Genehmigung des
Landrats die Einfuhr von Vieh zu N »tz- und Zucht¬
zwecken in unverseuchte Gehöfte erfolgen , falls dafür
ein dringendes wirtschaftlicher Bedürfnis vorliegt.
Diese Genehmigung wird nur von Fall zu Fall er¬
teilt . Im Sinne dieses Absatzes sind auch solche
Gehöfte in Sperrbezirken als unversucht anzusehen,
in denen gemäß tz 69 der Bundesrats - Instruktion
zum Reichsviehseuchengesetze nach Durchseuchung die
Sperrmaßregeln aufgehoben worden sind.

8 10 . Die Ausfuhr schlachtreifen Klauenviehs
aus unverseuchten Gehöften des Sperrbezirks kann
unter den Bedingungen des 8 69 Abs. 7 der Bun-
desrats -Jnstruktion gestattet werden , falls ein dring¬
endes wirtschaftliches Bedürfnis dafür vorliegt . Die
Erlaubnis hierzu kann nur vom Herrn Regierungs¬
präsidenten erteilt werden.

Soll die Abschlachtung im Sperrgebiete selbst
geschehen , so kann sie vom Landl at genehmigt werden.

Me Genehmigung zur Ausfuhr von nur an-
fteckungsverdächtigem Klauenvieh zur sofortigen
Abschlachtung aus verseuchten Gehöften nach 8 59
Abs . 7 der Bundesrats -Jnstruktion wird auf dir
allerdringensten Fälle beschränkt und nur dann er-
teilt , wenn durch die Abschlachtung außerhalb des
verseuchten Gebiets die Tilgung der Seuche wesent¬
lich erleichtert wird und wenn aus besonderen
Gründen , namentlich wegen des unvermeidlichen
Verkehres bei der Schlachtung und Fleischoerwertung,
die Abschlachtung in dem verseuchten Gehöft ohne
Gefahr der Eeuchenverschleppung nicht bewerkstelligt
werden kann.

8 11 . ' Das Durchtreiben von Klauenvieh durch
den Sperrbezirk ist verboten . (8 1).

Königftein , den 9 . Juli 1920.
Der Landrat : Jacobs.

Wird veröffentlicht:
Cronberg , den 16 . Juli 1920.

Die Polizeiverwaltung . I . V . Küchler.

Nach dem Tabaksteuer -Gesetz sind die Tabak¬
pflanzer verpflichtet , die Größe der bebauten Fläche
und die Anzahl der Pflanzen zur Versteuerung an¬
zumelden . Die in Betracht kommenden Personen
werden ersucht , die Anmeldung bis zum 24 . d . M.
auf dem Steueramt — Zimmer 9 des Bürger¬
meisteramtes — vorzunehmsn . Hinzugefügt wird
noch , daß auch eine geringe Anzahl von Tabak-
pflanzen der Besteuerung unterliegt.

Cronberg , 17 . Juli 1920.
Der Magistrat : I . V . Küchler.



Bekanntmachungen
Die Stenerkarten sind eingetroffen . Die

Ausgabe geschieht vom 16 . bis 24 . ds . Mts.
auf dem Steueramt , Zimmer 9 des Bürger¬
meisteramtes , vormittags von 7 bis 12 Uhr.

Cronberg , den 15 . Juli 1920.
Der Magistrat . I . V . Küchler.

In dem Gehöft des Herrn Amtsrat Lindheimer
in Schwalb  ach ist diS Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

Cronberg , 14 . Juli 1920.
Die Polizeiverwaltung . J . V . r Küchler.

Am Mittwoch, den 21. Julid. J.
vorm . 8 Uhr , werden in der Turnhalle Eßnäpfe,
Kaffeetassen , Gabel , Löffel , Messer und noch andere
Küchengeräte meistbietend gegen Barzahlung ver-
steigert . Als Bieter find nur Cronberger Einwohner
zugelassen.

Cronberg , den 16 . Juli 1920-
Der Magistrat . I . V . Küchler.

Br fr BPiipfprunB mit BrMMiipn.
Diejenigen Haushaltungen , die keiner Kohlen¬

kasse angehören und auf Abschnitt 1 der Kohlenkarte
noch nicht beliefert worden sind , werden hierdurch
höfl . ersucht , die Abschnitte Nr . 1 zwecks Belieferung
in der Kohlenhandlung Kunz abzuliefern.

Die Abschnitte müssen auf der Rückseite , Zu-
und Vornamen , Straße und Hausnummer enthalten.

Cronberg , den 15 . Juli 1920.
Das Lebensmittelamt . Küchler.

Freihändiger Lebensmittelverkauf.
In sämtlichen Metzgereien:

Corned Beef per Pfund JC  18 .20
Schmalz per Pfund JC 18 .—
Bouillon Beef per Pfund JC 11 .—
Speck per Pfund JC 11 .50.

Bei der Fa . Louis Stein:
Marmelade per Pfund JC  3 .70.

Herrn Ferd . Diehl;
Pa . Rapsöl per Liter JC 24 .—

In den Geschäften von L . Anthes , Karl Gerstner,
Konsumverein , Louis Stein u . Schade & Füllgrab ».

Pa . Haferfiocken und Hafergrütze per Pfund
JC 3—

Fa . Karl Gerstner :
Kaffee -Ersatz per Pfund JC 1.15.

In den Geschäften von Ed . Bonn , Konsumverein,
Karl Gerstner und Louis Stein:

Konserven : Wirsingkohl , Weißkohl , Kohlrabi
und Karotten . v

Konsumverein:
Margarine , per Pfund zu JC 13 .—
Cronberg , den 16 . Juli 1920.

Das Lebensmittelamt . Küchler.

steht bei der Fa . Karl Gerstner zum freien Verkauf.
Preis per Pfund M . 1. 16.

JN£ armelacLe
das Pfund zu Mk . 3 .70 , wird bei der Fa . Louis
Stein verkauft-

der früheren Pension 'Vill » . Hatia

in Kömgftein im Caunus,
«Krrnburgerstraße 42

MW . 9PI119. IKI 11920, MlMW 10  Hk
versteigere ich in obiger Villa öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung:

10  kompl . SchLafzimmer
mahag . u . eichen, m. 2 Betten , Spiegelschränken , Wasch¬
kommoden u . Nachttische m. Marm . u . Spiegel , Stühle rc.

5 kompl '. Schlafzimmer
wie oben , mit je 1 Bett usw.

1 prachtvolles grosses Sükket , sieben , 24 Leäer-
stüble , 1 Schreibtisch , Chaisslongues , grosse
Masche - und personalschranke , Tische, Stühle,
Waschtische, hölzerne und eiserne Bettstellen , Kinder¬
betten , Flurgarderoben , Gartenmöbel , Teppiche,
Treppenläufer mit Messingstangen , große Küchen¬
schränke, 1 großer Eisschrank , Küchengeschirr , Einmach¬
gläser , fern er 1 Zeiss -Photo -Kpparal,

2  ZElelctromotore,
Starkstrom , 3 PS . und 1 PS ., 1 elektr . Wäscherei-
Einrichtung bestehend aus Waschmaschine . Zentrifuge,
1 elektr. Mangel u . Bügelmaschine mit Transmission,
1 Handmangel , 1 sehr großer Hotelherd , 1 kl. Küchen¬
herd und vieles ungenannte.

Die Schlafzimmer gelangen mittags 2 Uhr
zum Ausgebot , alles übrige vormittags.
Besichtigung:  Sonntag von 10— 12

und von 3 — 5 Uhr.
Kemrich iüodi"

j ^ TalctioneLtor und Taxaior,
Frankfurt a . M ., Kaiserstr . 56 . Tel . Hansa 1312.

Heute abenrl irilctie SeefIFdie
zu haben bei  _ 6g . lyrtcnstein.

Hcbtun ^ ! Vcrkäßilt © Hcbtun ^ I

Montag vorm. II Uhr am Güterbahnhof:
50000 Einmachgurken , 100 Stück JC 10 .50
Schöne Salatgurken , 3 Stück JC 1.—
Prima Karotten , Pfund 70 4,  Wirsing Pfund 70 J,,
Weißkraut Pfund 65 Einmach -Bohnen Pfund 70

Außerdem können die noch bestellten Zwiebeln abgeholt werden.

jakoib Selirodf , Schönberg.
Bestellungen werden noch entgegengenommen bei Adam

Müller und Pe ter Gelsebach.

Die neuen Sätze
der Allgemeinen Ortskrankenkasee

sind zu haben bei Hdam Zindr6e , Ganzhausitr . 17.

"Wer
erteilt jg . Mann Unterricht
in doppelter und amerikan.

kuckkübrung
Näh . Geschäftsstelle.

Dunkles Sommerkleid zu
verkaufen , Gr . 44.

Gchreyerstr . 3,'
Ein schön er

Divan
billig zu verkaufen.
fr $. Haub,Tapezier .SchloMr .3,

4

1

Beute
Sonder - Angebot!

Empfehle:
FLEISCHWÄREN:

Ia Preßkopf Pfd . 22 .—
Schinkenwurst „ 22 —
Mettwurst , 20 —
Leberwurst „ 22 —
Blutwurst „ 22 .—

Fst. ger . Dörrfleisch Pfd 25 .—
Meine Wurifwuren unterftehen
der amtlichen Kontrolle.

Echt. SchweizerkäselPfd. 30 .—
Vollfett .Gauoakäse „ 22 .—
Echter Edelweiß Eamenbert
Stck. 3.75. Lrmburger Käse
(Allgäu ) Pfd . 18.—, Harzer
Handkäse (rein Stck. 0 .75 , in
Kisten ä 60 Stück Mk. 40 . |

Stets garantiert frische
LANDEIER.

Kaffee , Tee und Kakao
zu billigen Preisen.

Fst . Margarine Pfd .16.—
Stets Henninger Flafchen-
bier auf Lager Flasche 1.30

RÄUCHWÄEN:
Bandelserlauknis Nr. 206

Fst. Zigarren zu 65, 70 , 00,
100, 120, 150, 200 Pfg.

Spezialrtät : Frisch gewickelte
Havana Ststck 1.50 . Kau¬
tabak Niederehe Marburg.
Rauchtabak , garant. rein,

! 100 Gr. 4,50,6 , 7, 7,50 8M.
iCigaretten - und Shag-
| tabak in großer Auswahl.

Zigaretten
I Pto., BafHiari, Vtnefti, tiaurens , Helfor
| ju 25, SO, ,35, 40, SO, 60 und SO PI,.

Echt franz . Cognac,
Siidweine u . Liköre.

E. Adam, Cronberg
Franklurterllr . 7. Telefon 118

(oanspL WPliW.
Heute Samstag abend 9 Uhr

Zusammenkunft
bei W . Lempp , Talstraße.

Zunge liege
und zwei Monat altes Lamm
zu verkaufen . Mauerstr . 10.

giiiir?  Bmfn rpQöuon
zu vertauschen . Doppe - ftr. 5.
Eine eiserne Bettstelle
nit gestepptem Strohsack und
Matratze billig abzugeben
Ernst Wehrheim, Grabenstt . 7.

Nutz-u.Brennholzverkauf
der Oberförsterei Königsteini. T.

Dienstag , cken 20. Juli cks. Js ., vormittags von
9 Uhr ab kommen auf cUr Bültalböbe bei Hönigstein
zum Verkauf

H. JVutzbolz:
Försterei ^alkenstein Distr . 4 , 7 , 11 , 15 . Uönlg - tein Distr.
18, 20, 22, 24. Glasbütten Distr. 40. 58, 69. Geblosaborn
Distr . 84 , 88 , 89 , 91 . Eppenhain Distr . 99 , 108 . bblbalten
Distr . 110/112 Eichen : 213 Stämme mit 68 km, 15 Stangen
Ir Kl ., 102 rm Nutzscheit , 77 rm Nutzknüppel (darunter bis
2,5 m lang). Buohen: 219 Stämme Ir —6r Kl. mit 163 km,
20 rm Rutzscheit. Weichholz: 7 Stämme mit 4 km. NADEL¬
HOLZ: Fichten : 1658 Stämme mit 653 km. Kiefern : 50
Stämme mit 40 hn . Lärchen : 21 Stämme mit 11 km, 120
Fichten -Stangen Ir KI ., 63 Stanzen 3r Kl ., 59 rm Nutzscheit,
10 rm Nutzknüppel (darunter bis 3 m Länge ).

Das Nutzholz wird zunächst mit beschränkter Konkurrenz
ausgeboten und werden zuerst nur Selbstoerbraucher , dann die
Holz verarbeitenden Handwerker und zuletzt die Holzindustrien
zugelassen , die bisher ihren Bedarf in der Oberförsterei König¬
stern zu decken pflegten.

B. Brennholz:
Aus den Förstereien Lönigstein , Glasbutten , S - bloss-

born , Cppevbain unck Cblbalten kommen zum Angebot ea.
Liehen : 13 rrn Scheit, 71 rm Knüppel. Buchen : 600 rm
Scheit , 200 rm Knüppel (zumeist im Maifel , Spitzenberg und
Dattenberg ), 19 rm Reis Ir Kl ., 10000 Wellen . Weichheiz:
16 rm Scheit , 18 rm Knüppel , 6 rm Reis Ir Kl . Fichten:
248 rm Scheit , 143 rm Knüppel , 116 rm Reiser Ir Kl ..
56 rm Stockholz(Fichte meist im Bezirk Glashütten , Schloßborn.

Nähere Auskunft durch die Oberförsterei.
Der verkauf des Brennholzes beginnt niebt vor I Ubr

nachmittags. _
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♦

♦
♦

♦
♦

Statt Karten

Else Dries

Willy Hartmann
Verlobte

Herborn . Cronberg i. T.

- Juli 1920 -

♦
♦

♦
♦

♦
♦:

_Ä . c±a . t TO -aa , g 1 1
Einmach-Gurken, prom sm  Mk. 10.50

Kleine Essig - Gurken sowie Salatgurken kommen am
Mittwoch vorm, von 7 Uhr ab am

Güterbahnhof zum Verkauf.
Weißkraut , Wirsing , Karotten und Zwiebeln , alles per Pfund
40 Pfg ., treffen Ende nächster Woche ein. — Verkausstag

wird noch bekannt gegeben'

franz GottTcbalk. Peter Horbach.
Tüchtiges IIäiIaIba » .  per 1. August in besseren
Allein. 25 f I Cy IB C* 15 Haushalt gesucht.

Näheres Geschäftsstelle


	00000001
	00000002

